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Vorschriften

ÂDie technische Hilfe wird seit dem 01.09.2008 in der     
FW DV 3 geregelt (früher FW DV 13).

ÂSo heißt die die Vorschrift jetzt: 

FW DV 3

Einheiten im Lösch - und Hilfeleistungseinsatz
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Technische Hilfe

Die Technische Hilfe umfasst Maßnahmen zur Abwehr von 
Gefahren für Leben, Gesundheit und Sachen bei

oder ähnlichen Einsätzen

Explosionen Überschwemmungen Unfällen
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Retten ist das Abwenden einer Lebensgefahr von Menschen oder Tieren

Retten

Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen, die sich auf 

das Erhalten bzw. die 
Wiederherstellung von Atmung, 

Kreislauf und Herztätigkeit 
richten

das Befreien aus einer 
lebensbedrohenden Zwangslage 

durch technische 
Rettungsmaßnahmen
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Gruppe

Die Gruppe

EinsatzmittelMannschaft

+

0 / 1 / 8 / 9
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Die Einheitsführung

zur PersonenrettungAuftrag

mit dem SpreizerMittel

zum UnfallfahrzeugZiel

AngriffstruppEinheit

durch FahrertürWeg vor !

Die Befehle müssen von den Truppführern wiederholt werden

Der Einheitsführer führt seine taktische Einheit.
Er ist an keinen bestimmten Platz gebunden
Er bestimmt die Fahrzeugaufstellung,
die Ordnung des Raumes
und ggf. die Standorte von Aggregaten
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Der Maschinist

Der Maschinist ist Fahrer und bedient die Aggregate

Er sichert sofort die Einsatzstelle mit Warnblinkanlage,
mit Fahrlicht und Blaulicht, 

unterstützt beim Einsatz der Geräte
ist für die ordnungsgemäße Verlastung verantwortlich
und meldet Mängel der Einsatzmittel der Einheitsführung
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Der Melder

Der Melder erledigt befohlene Aufgaben, Er unterstützt

beispielsweise bei der Lagefeststellung,

beim in Stellung bringen der Einsatzmittel

beim betreuen von Personen  

bei der Informationsübertragung
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Der Angriffstrupp

rettet, führt die Erstversorgung bis zur 
Überführung an den Rettungsdienst (mindestens 
Erste Hilfe) durch,

leistet technische Hilfe.

Steht der Schlauchtrupp nicht zur Verfügung, so 
bringt der Angriffstrupp seine Einsatzmittel selbst 
vor.
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Der Wassertrupp

sichert die Einsatzstelle gegen weitere Gefahren 
z.B.:

fließenden Verkehr

Nachsacken, Wegrutschen oder Wegrollen auf 
Grund unkontrollierter Bewegungen von Lasten

Brandgefahr

herabfallende Teile

Dunkelheit

Betriebsstoffen und Energieversorgung

Nimmt die hierfür erforderlichen Einsatzmittel vor

Danach steht er für weitere Aufgaben zur 
Verfügung
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100-150m

10 m

100-150m

10 m

Absicherung gegen fließenden Verkehr

Straßen mit Gegenverkehr
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Straßen mit Richtungsfahrbahnen

800m

200 m

600m

400m

10 m

Absicherung gegen fließenden Verkehr
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Der Schlauchtrupp

Der Schlauchtrupp bereitet die befohlenen 
Geräte für den Angriffstrupp vor

Soweit erforderlich unterstützt er den 
Angriffstrupp und betriebt die dazu gehörigen 
Aggregate.

Ist der Angriffstrupp durch die Erstversorgung 
verletzten und / oder in Zwangslage befindlicher 
Personen gebunden,

so setzt der Schlauchtrupp die befohlenen 
Geräte ein

Auf Befehl übernimmt er zusätzliche 
Sicherungs - maßnahmen oder andere Aufgaben.
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Einsatzgrundsätze beim TH. Einsatz

Die Eigensicherung ist zu beachten

Eine zu rettende Person soll bis zur Übergabe an den 
Rettungsdienst nicht ohne Betreuung bleiben 
Eine Erkundung sollte daher nicht alleine erfolgen

Die Erstversorgung hat oberste Priorität

Die Rettung sollte unter Beachtung der rettungsdienstlichen 
Erfordernisse erfolgen

An der Einsatzstelle muss insbesondere vor folgende 
Gefahren gesichert werden:

fließenden Verkehr
Nachsacken, Wegrutschen oder Wegrollen auf Grund 

unkontrollierter Bewegungen von Lasten
Brandgefahr
herabfallende Teile
Dunkelheit
Betriebsstoffen und Energieversorgung
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Einsatzgrundsätze beim TH. Einsatz

Die erforderliche Einsatzschutzkleidung ist den 
jeweiligen Erfordernissen des Einsatzes anzupassen

Für Einsätze, bei denen mit unzureichender 
Wasserversorgung zu rechnen ist (z.B. Autobahn -
einsatz), ist ein Feuerwehrfahrzeug mit ausreichendem 
Löschmittelvorrat mit zuführen

Auf Beseitigung von weiteren Gefahren, sowie die 
Kennzeichnung und die Absperrung von besonderen 
Gefahrenstellen innerhalb der Arbeitsbereiches ist zu 
achten

Zur Ordnung des Raumes werden ein Absperr und ein 
Arbeitsbereich festgelegt. Des Weiteren werden eine 
Ablagefläche für Einsatzmittel und Eine für aus dem 
Arbeitsbereich entfernte Gegenstände eingerichtet
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Ordnung des Raumes

Absperrbereich

Arbeitsbereich

Gefahrenstelle

Ablagefläche für 
entfernte 

Gegenstände

Bereitstellungsfläche für 
Einsatzmittel und Einsatzkräfte

Ablagefläche für 
Einsatzmittel
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Begriffsbestimmungen

Arbeitsbereich
Der Arbeitsbereich ist der Bereich, in den die 

Maßnahmen der Einsatzkräfte zur Beseitigung der 
Gefahren (unmittelbar an der Gefahrenstelle) 
durchgeführt werden

Absperrbereich
Der Absperrbereich ist der Aufstellung - , Bewegungs-

und Bereitstellungsfläche für Einsatzmittel und 
Eisatzkräfte 

Erstversorgung
In Abhängigkeit von der fachlichen Qualifikation der 

Einsatzkraft wird bis zur Übergabe an den Rettungs -
dienst die Leistung von Erster Hilfe und Betreuung 
durchgeführt.
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Aufgaben der Mannschaft

Bei Ausfall von Kräften oder in 

besonderen Lagen bestimmt die 

Einheitsführung die 

Aufgabenverteilung
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Standardeinsatz bei der Technischen Hilfe
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Die Einheitsführung befiehlt 

Nach diesem Kommando werden alle Geräte gemeinsam zum 

Fahrzeug gebracht und verladen.

Die Schadenstelle wird geräumt und übergeben.

Die Gruppe tritt hinter dem Fahrzeug an, der Maschinist 

meldet der Gruppenf¿hrung ăFahrzeug fahrbereitò.

Im Feuerwehrhaus ist die Einsatzbereitschaft wieder 

herzustellen.

Einsatzende

Zum 

Abmarsch 

fertiiiiig !!!!


